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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Staatsweingüt Meersbürg ist eines der traditionsreichsten Weingü ter Deütschlands. Bereits im Jahr 

1210 würde es als Weingüt der Fü rstbischo fe zü Konstanz gegrü ndet. Im Züge der Sa külarisation würde 

das fü rstbischo fliche Weingüt zür Großherzoglich Badischen Doma nenkellerei. Nach dem ersten 

Weltkrieg erfolgte die Ümbenennüng in Staatliche Weinbaüdoma ne Meersbürg. Nach dem zweiten 

Weltkrieg würden wir schließlich Staatsweingüt Meersbürg. 

Heüte wird das Ünternehmen als Landesbetrieb gem. §26 LHO gefü hrt. Die Betriebsleitüng berichtet 

ünmittelbar dem Finanzministeriüm Baden-Wü rttemberg.  

Das Weingüt kültiviert Reben aüf 63 ha Fla che in den besten Lagen am deütschen Bodenseeüfer. 26 fest 

angestellte Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter, sowie üngefa hr 100 Saisonarbeitskra fte sorgen 

dafü r23.05.2017, dass vom Pflanzen der Reben bis zür Vermarktüng die selbst gesteckten Qüalita tsziele 

einhalten werden. 

Das Staatsweingüt Meersbürg ist das erste Weingüt in Baden, das sich der Zertifizierüng dürch das 

Deütsche Institüt fü r nachhaltige Entwicklüng (DINE) ünterzog. Als Zeichen dafü r tragen alle Prodükte 

das „FairChoice®“-Logo.  

Seit September 2016 ist das Staatsweingüt Meersbürg das erste klimaneütrale Weingüt in Baden-

Wü rttemberg. 

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 23.05.2017 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Etablierüng des Nachhaltigkeitsgedankens im Droste-Hü lshoff-

Gymnasiüm Meersbürg 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen 
☒  Bildüng fü r nachhaltige 

Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: 80 Arbeitsstünden 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 5: - Energie ünd Emissionen: „Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral“ 

• Leitsatz 6:  – Prodüktverantwortüng: "Wir ü bernehmen fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte 

Verantwortüng, indem wir den Wertscho pfüngsprozess ünd den Prodüktzyklüs aüf ihre 

Nachhaltigkeit hin üntersüchen ünd diesbezü glich Transparenz schaffen." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

 

A hnlich wie die Forstwirtschaft ist aüch der Weinbaü eine Langzeitkültür. Ein großer Teil der a ltesten 

Ünternehmen der Welt sind Weingü ter. Langfristig erfolgsorientiertes Denken in o kologischer, 

o konomischer ünd sozialer Hinsicht ermo glichte ünsere ü ber 800-ja hrige Tradition ünd soll es aüch 

weiter tün. 

Wir Winzer bekommen sehr ünmittelbar die Aüswirküngen des Klimawandels zü spü ren. Natü rlich ist 

üns klar, dass wir nür einen winzigen Beitrag züm Klimaschütz leisten ko nnen. Aber wir mo chten üns 

aüf keinen Fall an der weiteren Beschleünigüng der Klimaerwa rmüng beteiligen ünd versüchen deshalb, 

so wenig wie mo glich CO2 zü emittieren. 

Neben der Klimaneütralita t ist fü r üns als selbstvermarktendes Weingüt optimale Prodüktqüalita t bei 

maximaler Transparenz ünd Glaübwü rdigkeit wichtig. 

Die Prodüktion von Spitzenweinen erfordert ein hochqüalifiziertes Team aüs engagierten, motivierten 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern. Solche Arbeitskra fte sind nicht billig zü haben. Deshalb ko nnen 

solche Weine aüch nicht billig sein. Damit wir ünsere Weine nachhaltig kostendeckend verkaüfen 

ko nnen, mü ssen Ünternehmensphilosophie ünd Prodüktqüalita t züsammenpassen. Gerade als 

Staatsweingüt ü bernehmen wir aüch Verantwortüng fü r die Branche in ünserer Region. Aüßerdem sind 

wir ünseren Eigentü mern, den Bü rgerinnen ünd Bü rgern des Landes Baden-Wü rttemberg, einen 

verantwortüngsbewüssten Ümgang mit ünserem gemeinsamen Erbe schüldig. 
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Leitsatz 5: „Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 
Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform 
oder kompensieren sie klimaneutral“ 

Wir haben in den letzten Jahren ünsere Treibhaüsgas-Emissionen nachweislich üm 15% gesenkt. Dürch 

den Ankaüf von CO2-A qüivalenten aüs einem nachhaltigen Regenwaldprojekt in Brasilien konnten wir 

im September 2016 das Weingüt klimaneütral stellen. Da wir mit ünseren Bemü hüngen also schon 

ziemlich weit gediehen sind, sind die weiteren Schritte nicht so spektaküla r. Das ist aber in diesem 

Stadiüm normal. Jeder Schritt in die richtige Richtüng ist ein wichtiger Schritt. 

 

ZIELSETZUNG  

Wir wollen ünsere eigenen Energie- ünd CO2-Emissionen weiter sta ndig redüzieren. Dazü wollen wir im 

Jahr 2018 die einfach verglasten Fenster im Erdgeschoss des barocken Kellereigeba üdes dürch 

moderne, energieeffiziente ünd dennoch denkmalschützgerechte Fenster ersetzen. 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN  

Wir haben 21 einfach verglaste Fenster im Erdgeschoss des Kellereigeba üdes dürch moderne. , 

energieeffiziente ünd dennoch denkmalschützgerechte Fenster ersetzt. 

 

AUSBLICK 

Wir werden aüch in Zükünft an diesem Schwerpünktthema festhalten ünd die energetische Sanierüng 

ünserer Betriebsgeba üde Züg üm Züg vorantreiben.  

 

• Im Jahr 2019 sollen weitere 18 Fenster im ehem. Reithof aüsgetaüscht werden. 
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Leitsatz 6: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte 
Verantwortung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und den 
Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und 
diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Dürch die bestehende Nachhaltigkeits-Zertifizierüng ünd die regelma ßigen Re-Aüdits haben wir bereits 

einen hohen Dokümentationsgrad erreicht. Wir haben in den letzten fü nf Jahren zwei CO2-Bilanzen fü r 

ünser Ünternehmen erstellt. Im Weingüt werden alle Pflanzenschütz- ünd Dü ngemaßnahmen in einer 

Schlagkartei parzellengenaü dokümentiert. Wir haben züsammen mit benachbarten Weingü tern 

Wetterstationen angeschafft, die ü ber ein landesweit vernetztes Rechnermodell sehr güte Prognosen fü r 

Schaderreger an Reben liefern ünd üns einen gezielten Pflanzenschütz ermo glichen. Aüch im Keller, 

beim Weinaüsbaü, wird jeder Arbeitsschritt in der Kellerbüchhaltüng erfasst ünd dokümentiert. 

 

ZIELSETZUNG 

Üm einen Schritt weiter zü gehen, haben wir üns entschlossen, ünser Weingüt aüch nach EcoStep 

zertifizieren zü lassen. EcoStep ist ein Qüalita tsmanagement-System, das speziell fü r kleine ünd mittlere 

Ünternehmen entwickelt würde. 

 

INDIKATOR  

Ziel ist die erfolgreiche Erstzertifizierüng nach EcoStep im Jahr 2018 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Einstellüng bzw. Ernennüng eines Qüalita tsmanagers 

• Erarbeitüng eines großen Teils der erforderlichen Dokümentation 

• Dürchfü hrüng von zwei Weinbaü-Workshops 

• Fertigstellüng der Gefa hrdüngsbeürteilüngen 

• Dürchfü hrüng von drei Workshops in Kooperation mit der Beratüngsfirma „Katalyse“ 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Gründlagen fü r die Zertifizierüng würden zü etwa 60% erstellt. Leider verließ ünser 

Qüalita tsmanager kürzfristig das Ünternehmen. Aüßerdem entstanden weitere Kapazita tsengpa sse 

dürch zwei Arbeitsünfa lle mit jeweils mehrwo chigem Aüsfall von Mitgliedern des Fü hrüngsteams. 

Deshalb würde das Ziel der Erstzertifizierüng im Jahr 2018 nicht erreicht. 
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INDIKATOR 

Die Ecostep-Zertifizierüngsbemü hüngen würden im Jahr 2018 nicht dürch die Erstzertifizierüng 

abgeschlossen. 

AUSBLICK 

Wir halten aüch im Jahr 2019 am Ecostep-QM-System fest ünd wollen die Erstzertifizierüng im Jahr 

2019 erreichen 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Einfü hrüng eines betrieblichen Vorschlagswesens in Züsammenarbeit mit dem Personalrat 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Vorschlagwesen konnte im Jahr 2018 noch nicht implementiert werden. 

 

Aüsblick: 

• Die Etablierüng des betrieblichen Vorschlagswesens ist fü r 2019 vorgesehen. 

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Herbstabschlüssfest mit allen ErntehelferInnen ünd MitarbeiterInnen 

• Betriebsaüsflüg 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Herbstabschlüssfest würde mit sehr positiver Resonanz dürchgefü hrt 

• Der Betriebsaüsflüg kam wegen einer kürzfristigen Erkranküng des Organisators leider nicht zü 

stande 

 

Aüsblick: 

• Aüch 2019 soll wieder ein Herbstabschlüssfest dürchgefü hrt werden 

• Trotz Neüwahl des Personalrates soll ein Betriebsaüsflüg organisiert werden. 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Es würde mit der Planüng fü r den Ersatz der O lheizüng dürch eine Hackschnitzelheizüng im 

Betriebshof Wetterkreüz begonnen. In der Hackschnitzelanlage ko nnen wir ü. a. geha ckselte 

Rebsto cke ünd Holzpfa hle verbrennen. Dadürch soll ein weiterer Teil des Stoffkreislaüfs im Weingüt 

geschlossen werden. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Angebote würden eingeholt 

• Diverse Beratüngsgespra che würden mit den verschiedenen Anbietern gefü hrt. 

 

Aüsblick: 

• Ende 2019 soll die Planüng entschlüssreif abgeschlossen sein. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Benchmarking-Projekt mit den anderen Wein.Kültür.Gü tern 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Es gab im Jahr 2018 zwei Tagüngen mit dem Ziel des Erfahrüngsaüstaüsches. 

 

Aüsblick: 

• Aüch im Jahr 2019 wird es wieder zwei Treffen geben. 

• In Züsammenarbeit mit der Hochschüle Geisenheim Üniversity soll das Benchmarking der Grüppe 

in einen gro ßeren Branchenkontext gestellt werden, ohne die Anonymita t der Daten zü gefa hrden. 
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LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Implementiekrüng eines Inboünd-Marketing-Konzeptes 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir haben Erfahrüngen mit ünterschiedlichen Software-Plattformen gesammelt ünd üns fü r eine 

passende Lo süng entschieden. 

• Wir arbeiten eng mit einem externen Dienstleister züsammen. 

• Wir haben eine neüe Website im responsive Design entwickelt ünd eine neües Shopsystem 

eingebünden. 

• Es würden Zielgrüppen definiert, die spezifisch angemailt ünd mit passenden Angeboten 

angeschrieben werden. 

 

Aüsblick: 

• Das Inboünd Marketingkonzept hat sich in den Anfa ngen bereits sehr güt bewa hrt ünd soll weiter 

aüsgebaüt werden. 

• Ziel fü r 2019 ist eine Ümsatz von 200.000 € ü ber den Webshop.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Als Landesbetrieb treffen wir keine eigenen Finanzentscheidüngen. Diese sind dem 

Finanzministeriüm vorbehalten 

 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Erstellüng eines ja hrlichen Corporate Government Codex-Berichts 

 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Der Bericht wird ja hrlich aüf der Homepage vero ffentlicht. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aüsbildüng deütlich ü ber Eigenbedarf (6 Azübis) 

• Ünterstü tzüng der Knabenmüsik Meersbürg 

• Ünterstü tzüng des Droste-Hü lshoff-Gymnasiüms Meersbürg 

• Beratüng von Winzern in der Region 

• Ankaüf von Traüben von Partnerwinzern ü ber Pacht- ünd Bewirtschaftüngsvertra ge 

• Vergabe von Aüftra gen nach Nachhaltigkeitsgesichtspünkten 

 

Aüsblick: 

• Diese Maßnahmen sind Bestandteil ünserer Ünternehmensphilosophie ünd werden langfristig 

gepflegt. 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Disküssionen ünd Erstellüng von Gütachten zür Wirtschaftlichkeit ünd Klimarelevanz einer 

Ümstellüng aüf O ko-Weinbaü. 

• Ümstellüng der Weinbergslage Hohentwieler Olgaberg aüf O ko-Weinbaü 

• Start des Forschüngsprojektes „Mechanisierüng von Kleinterrassen im O ko-Weinbaü“ 

 

Aüsblick: 

• Fortfü hrüng des Forschüngsprojektes bis Ende 2020 

• Sammeln von Erfahrüngen mit der Bio-Bewirtschaftüng ünter verschiedenen 

Witterüngsverha ltnissen.  

• Betriebswirtschaftlicher Vergleich nachhaltiger Weinbaü / O koweinbaü 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Wir wollen als neües Projekt in Kooperation mit dem Droste-Hü lshoff-Gymnasiüm in 

Meersbürg jünge Menschen fü r das Thema Nachhaltigkeit sensibilisieren. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Angedacht ist die Dürchfü hrüng von Schü lerfü hrüngen dürch Weinberg ünd Keller mit 

konkreten Beispielen nachhaltigen Handelns ünd dessen Aüswirküngen. Aüßerdem sollen 

Ünterrichtseinheiten im Gymnasiüm dürch Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter des 

Staatsweingütes Meersbürg abgehalten werden. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

- Es würden mehrere Gespra che mit der Schülleitüng des Droste-Hü lshoff-Gymnasiüms 

gefü hrt. Ünsere Idee viel aüf früchtbaren Boden.  

- Allerdings binden gro ßere Ümbaümaßnahmen an der Schüle so viele Kapazita ten, dass 

eine konkrete Ümsetzüng erst im Jahr 2020 realistisch erscheint. 

AUSBLICK 

- Wir wollen an der Realisierüng des Projektes festhalten, weil wir es fü r eine güte Sache halten 

ünd weil wir aüch in anderen Belangen sehr güt ünd konstrüktiv mit dem Gymnasiüm 

züsammenarbeiten. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Dr. Jü rgen Dietrich 

Weingütsdirektor 

Impressum 

Heraüsgegeben am 25.04.2019 von 

Staatsweingüt Meersbürg 

Seminarstraße 6 

88709 Meersbürg 

Telefon: +49 7532 4467-0 

Fax: +49 7532 4467-17 

E-Mail: info@staatsweingüt-meersbürg.de  

Internet: www.staatsweingüt-meersbürg.de  
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